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Vorbilder und die erklärendent Propheten obder weiſſagenden Schriftſtellen rechtsund links reihen, gehören Schönſten, was In dieſem Genre zeichnenderKunſt geſchaffen ard Die als Fortſetzung des Klein'ſchen erkes von
Schmalzl neu hinzugefügten un Blätter ſind ganz im Geiſte des ver
ewigten Meiſters durchgeführt. Der Preis von Mark iſt In Anbetracht der
herrlichen Ausſtattung nicht zu hoch
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50 Windſtille und Wirbelſtüeme. Von Zenaide Fle Ariot
Aus dem Franzöſiſchen überſetzt Philipp Laicus. Autori⸗
ſirte Ueberſetzung. Mit 45 Illuſtrationen Uu N U
12 VIII und 263 M 1.80 1.1  N Freiburg, HerderI haben ſeit Langem keine Erzählung geleſen, In welcher die Per  3  —ſonen ⁰0 friſch und lebendig uns vor Augen treten, wie n der vorliegenden.Die durch und Urch ariſtokratiſche, ſich langweilende, zum Widerſpruchgeneigte, aber im Grunde doch ſeelengute Baronin; der gelehrte Vetter,der trotz ſeiner leidenſchaftlichen Vorliebe für Antiquitäten ein vortrefflicheserz beſitzt; der wackere Oberſt, eine echte Soldatennatur, un ſeine leine,

twas geſchwätzige Frau; ſelbſt die untergeordneten Rollen der Dienerſchaftim Schloſſe; en aber die Hauptperſonen: die anfte, beſcheideneNichte der Baronin, Beatrix⸗„Windſtille“ un ihr Antipode, der wi  E,
zu allen ollen und ſchlechten Streichen aufgelegte Couſin Tancred⸗„Wirbel⸗
ſturm“ Alle ſind mit unübertrefflicher Naturwahrheit Un mitunter köſt⸗lichem Humor gezeichnet. In feiner Ausführung hebt ich der Grundgedankeheraus, daß ein beſcheidenes, ſtillwirkendes Weſen doch den Sieg über
eine zwar äußerlich überſprudelnde, doch innen rauhe und gemüthsarmeNatur davonträgt. Fürwahr! ein prächtiges Buch, das btr der reiferen
Jugend auf's Wärmſte empfehlen.
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Horbereitungen 3zUur gecundizfeier geiner Heiligkeit
Leo XIII

on rofeſſor Dr Mathias Hiptmair in Linz
Im apoſtoliſchen Stuhle 3u Rom ruht eine wunderbar wirkende

Kraft, E die Welt berührt und beeinflußt. gibt einen
zweiten Träger irgend welcher Gewalt, der ſich mit dem Träger der
Tiara meſſen könnte. Wenn auch eraubt des rdiſchen Reiches und
darum auf ſchmähliche Weiſe Iun ſeiner reihei gehindert und gehemmt, xſcht doch der über Millionen und Millionen von
Menſchenherzen auf dem Erdenrunde, wie abermals kein
zweiter eu ſich rühmen kann. Wie oft äußert ſich dieſeHerzensherrſchaft auf die chönſte und zugleich großartigſte Weiſe
zwiſchen dem Papſte und den reuen Katholiken! Die Blätter der
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